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(54) Verschlussanordnung, insbesondere für eine Schiebetür oder ein Schiebefenster, und 
Schiebetür oder Schiebefenster

(57) Bei einer Verschlussanordnung (1), insbeson-
dere für eine Schiebetür (20) oder ein Schiebefenster
oder dergleichen, mit einem Lagerelement (2), welches
an einem Schiebeflügel (21), einer festen Einfassung
(22) oder einem Festfeld der Schiebetür (20) oder des
Schiebefensters oder dergleichen befestigbar ist, und ei-

nem am Lagerelement (2) relativ zu diesem bewegbar
angeordneten Querschieber (7), weist der Querschieber
(7) ein Steuerelement (10), welches in montiertem Zu-
stand der Verschlussanordnung (1) mit einer Betäti-
gungseinrichtung (30) der Schiebetür (21) oder des
Schiebefensters zusammenwirkt, und ein erstes Ver-
schlusselement (11) auf.



EP 2 682 545 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verschlussanord-
nung, insbesondere für eine Schiebetür oder ein Schie-
befenster oder dergleichen, sowie eine Schiebetür oder
ein Schiebefenster oder dergleichen.
[0002] Um den Flügel einer Schiebetür oder eines
Schiebefensters dicht schließen zu können, sollte ein
Flügel senkrecht zu seiner Ebene gegen eine an einem
Festfeld, einer festen Einfassung, insbesondere einem
festen Rahmen, oder einem anderen Flügel vorgesehe-
ne, insbesondere umlaufende Dichtung gedrückt werden
können. Die Verschlussanordnung muss in der Lage
sein, für einen entsprechenden Anzug des Flügels an die
Dichtung zu sorgen, damit beim Verriegeln des Flügels
dieser gut an die umlaufende Dichtung angedrückt wird.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine Verschlussanordnung für eine Schiebetür oder
einen Schiebeflügel oder dergleichen zu schaffen, die
einfach aufgebaut ist, vorzugsweise mithilfe eines Treib-
stangenbeschlags betätigt werden kann und eine Bewe-
gung eines Flügels senkrecht zu seiner Hauptebene be-
wirken kann.
[0004] Gelöst wird diese Aufgabe erfindungsgemäß
durch eine Verschlussanordnung, insbesondere für eine
Schiebetür oder ein Schiebefenster, mit einem Lagerele-
ment, welches an einem Flügel, einer festen Einfassung
oder einem Festfeld der Schiebetür oder des Schiebe-
fensters befestigbar ist und einem am Lagerelement re-
lativ zu diesem bewegbar angeordneten Querschieber,
wobei der Querschieber ein Steuerelement, welches in
montiertem Zustand der Verschlussanordnung mit einer
Betätigungseinrichtung der Schiebetür oder des Schie-
befensters zusammenwirkt, und ein erstes Verschlus-
selement aufweist. Bei der Betätigungseinrichtung kann
es sich beispielsweise um einen Treibstangenbeschlag
handeln. Wenn demnach der Treibstangenbeschlag be-
tätigt wird, kann dieser mit dem Steuerelement des Quer-
schiebers zusammenwirken, so dass der Querschieber
relativ zum Lagerelement und insbesondere senkrecht
zur Hauptebene des Schiebefensters oder der Schiebe-
tür verlagert werden kann. Somit wird auch das Ver-
schlusselement, welches am Querschieber angeordnet
ist, verlagert und kann einen Flügel, an dem die Ver-
schlussanordnung montiert ist, beispielsweise gegen ei-
ne feste Einfassung ziehen. Die Verschlussanordnung
sollte dabei an demjenigen Teil der Schiebetür oder des
Schiebefensters angeordnet sein, das eine Betätigungs-
einrichtung aufweist. Grundsätzlich denkbar wäre es
auch, eine Betätigungseinrichtung, insbesondere einen
Treibstangenbeschlag, an einer festen Einfassung vor-
zusehen. In diesem Fall wäre es vorteilhaft, die Ver-
schlussanordnung an der festen Einfassung anzuord-
nen. In der Regel  wird jedoch die Verschlussanordnung
am Schiebeflügel angeordnet werden, da dieser norma-
lerweise einen Treibstangenbeschlag aufweist.
[0005] Besonders bevorzugt ist es, wenn ein zweites
Verschlusselement vorgesehen ist, wobei das erste Ver-

schlusselement zum Verschließen der Schiebetür oder
des Schiebefensters mit dem zweiten Verschlussele-
ment zusammenwirkt. Das zweite Verschlusselement ist
vorzugsweise an einem anderen Teil des Schiebefen-
sters oder der Schiebetür angeordnet als das Lagerele-
ment mit Querschieber. Das erste und zweite Verschlus-
selement können abschnittsweise ineinander greifen,
sich insbesondere abschnittsweise hintergreifen. Wenn
demnach das erste Verschlusselement senkrecht zur
Hauptebene des Schiebefensters oder der Schiebetür
verlagert wird, können die beiden Teile der Schiebetür
oder des Schiebefensters aufeinander zu bewegt wer-
den.
[0006] Dies kann insbesondere dann passieren, wenn
der Querschieber parallel zu einer Befestigungsebene
des Lagerelements bewegbar ist. Die Befestigungsebe-
ne liegt dabei vorzugsweise parallel zu einer Falzebene
des Schiebefensters oder der Schiebetür.
[0007] Eine besonders einfache Ausgestaltung der
Verschlussanordnung ergibt sich, wenn das Steuerele-
ment des Querschiebers als Steuerkontur, insbesondere
Kulisse oder Steuernut, ausgebildet ist. In diesem Fall
kann beispielsweise ein Zapfen an der Betätigungsein-
richtung, insbesondere an einem Treibstangenbeschlag,
angeordnet werden, der sich bei einer Bewegung der
Betätigungseinrichtung an der Steuerkontur entlang be-
wegt und somit eine Verlagerung des Querschiebers be-
wirkt. Beispielsweise kann der Zapfen der Betätigungs-
einrichtung als Rollzapfen ausgebildet sein, um dadurch
die Verschlussanordnung besonders leichtgängig zu
machen.
[0008] Weitere Vorteile ergeben sich, wenn die Steu-
erkontur gekrümmt ist. Insbesondere kann die Steuer-
kontur kurvenförmig ausgebildet sind. Dabei kann die
Steuerkontur so geformt und angeordnet sein, dass sich
das Übersetzungsverhältnis der Bewegung der Betäti-
gungseinrichtung und der Bewegung des Querschiebers
während des Verschließens der Schiebetür oder des
Schiebefensters verändert. Beispielsweise kann die
Steuerkontur so geformt sein, dass zu Beginn einer Ver-
schlussbewegung, d.h. einer Bewegung der Betäti-
gungseinrichtung, der Querschieber einen relativ großen
Weg zurücklegt und anschließend bei einer weiteren
gleich bleibenden Bewegung der Betätigungseinrichtung
einen relativ geringen Weg zurücklegt. Somit kann bei
gleichem Krafteintrag auf die Betätigungseinrichtung ge-
gen Ende des Verschlussvorgangs der Flügel gegen den
Widerstand einer Dichtung gegen eine feste Einfassung
gedrückt werden. Die Steuerkontur kann also zumindest
zwei Abschnitte unterschiedlicher Steigung oder Krüm-
mung aufweisen.
[0009] Gemäß einer besonders vorteilhaften Ausfüh-
rungsform kann vorgesehen sein, dass das erste oder
das zweite Verschlusselement als Riegelzapfen und das
jeweils andere Verschlusselement als Schließstück aus-
gebildet ist. Beispielsweise kann der Riegelzapfen in den
Querschieber eingeschraubt und dadurch mit diesem
verbunden sein. Beim Zuziehen des Schiebeflügels kann
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der Riegelzapfen in das Schließstück einlaufen. In die-
sem Zustand kann der Riegelzapfen noch keine Berüh-
rung mit dem Schließstück haben. Insbesondere kann
er frei im Schließstück laufen. Wird die Betätigungsein-
richtung betätigt, wird der Querschieber horizontal ver-
lagert. Dies führt zu einer horizontalen Verlagerung des
Riegelzapfens, so dass dieser in Berührung mit dem
Schließstück gelangt und dieses hintergreift. Bei einer
weiteren Verlagerung des Querschiebers wird somit der
Flügel an die Dichtung des jeweils anderen Schiebetür-
oder  Schiebefensterteils gepresst. Beim Öffnen bewegt
sich der Riegelzapfen in umgekehrter Richtung, bis er
im geöffneten Zustand wieder berührungslos im
Schließstück angeordnet ist. Vorzugsweise weist der
Riegelzapfen einen Pilzkopf auf, um einen Hintergriff mit
dem Schließstück herstellen zu können.
[0010] Besonders bevorzugt ist es, wenn der Riegel-
zapfen am Querschieber angeordnet ist. Grundsätzlich
denkbar wäre es jedoch auch, das Schließstück am
Querschieber anzuordnen und den Riegelzapfen an dem
jeweils anderen Schiebetür- oder Schiebefensterteil vor-
zusehen.
[0011] Weitere Vorteile ergeben sich, wenn das
Schließstück eine Pilzkopfaufnahme aufweist, in die ein
Pilzkopf eines Riegelzapfens durch eine Bewegung des
Riegelzapfens parallel zu seiner Längsrichtung einbring-
bar ist und den Pilzkopf abschnittsweise umfangsmäßig
umgibt. Somit wird der Pilzkopf formschlüssig durch die
Pilzkopfaufnahme aufgenommen. Die Verschlussanord-
nung kann somit nicht nur dazu eingesetzt werden, den
Flügel senkrecht zu seiner Ebene zu verlagern sondern
auch, um den Flügel in Schieberichtung zu verriegeln.
[0012] In den Rahmen der Erfindung fällt außerdem
eine Schiebetür oder ein Schiebefenster oder derglei-
chen mit einem Schiebeflügel und einer festen Einfas-
sung sowie einer erfindungsgemäßen Verschlussanord-
nung. Bei einer derartigen Schiebetür oder einem derar-
tigen Schiebefenster ist es möglich, eine Dichtung zwi-
schen dem Schiebeflügel und einer festen Einfassung
oder einem Festfeld einzusetzen und diese gegeneinan-
der abzudichten. Es können mehrere erfindungsgemäße
Verschlussanordnungen zum Einsatz kommen, um den
Schiebeflügel gleichmäßig an die Dichtung anpressen
zu können.
[0013] Besonders bevorzugt ist es, wenn die Betäti-
gungseinrichtung als in Falzumfangsrichtung bewegba-
rer, insbesondere umlaufender, Treibstangenbeschlag
ausgebildet ist, der ein Steuerelement, insbesondere ei-
nen Zapfen, aufweist, das mit dem Steuerelement des
Querschiebers zusammenwirkt. Insbesondere kann ein
Zapfen des Treibstangenbeschlags in eine Steuernut
des Querschiebers ragen. Bei einer Verlagerung der
Treibstange des Treibstangenbeschlags führt dies auto-
matisch zu einer Querverlagerung des Querschiebers,
d.h. einer Verlagerung des Querschiebers horizontal und
senkrecht zur Ebene des Flügels.
[0014] Weitere Vorteile ergeben sich, wenn das Ver-
schlusselement des Querschiebers einen Flügel- oder

Festrahmenholm durchragt. Somit kann die Verschlus-
sanordnung zumindest teilweise verdeckt angeordnet
werden.
[0015] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung eines
Ausführungsbeispiels der Erfindung, anhand der Figuren
der Zeichnung, die erfindungswesentliche Einzelheiten
zeigen, und aus den Ansprüchen. Die einzelnen Merk-
male können je einzeln für sich oder zu mehreren in be-
liebiger Kombination bei einer Variante der Erfindung
verwirklicht sein.
[0016] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung ist in der Zeichnung schematisch dargestellt und
wird nachfolgend mit Bezug zu den Figuren der Zeich-
nung näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung einer erfin-
dungsgemäßen Verschlussanordnung;

Fig. 2 eine Ansicht schräg von unten eines Ver-
schlusselements;

Fig. 3 ausschnittsweise eine perspektivische Dar-
stellung einer Schiebetür, an der die Ver-
schlussanordnung angeordnet ist;

Fig. 4a ein Ausschnitt einer Schiebetür bei geöffne-
tem Flügel;

Fig. 4b einen vergrößerten Ausschnitt der Figur 4a;

Fig. 5a eine der Figur 4a entsprechender Darstellung
bei verriegeltem Flügel;

Fig. 5b eine vergrößerte Darstellung eines Teils der
Figur 5a.

[0017] Die Figur 1 zeigt eine Verschlussanordnung 1
für eine Schiebetür oder ein Schiebefenster. Die Ver-
schlussanordnung 1 weist ein Lagerelement 2 auf, wel-
ches im gezeigten Ausführungsbeispiel insgesamt vier
Befestigungsöffnungen 3-6 aufweist, über die das Lage-
relement 2 beispielsweise mit einem Schiebeflügel ver-
bunden werden kann, insbesondere mittels Schrauben,
die die Befestigungsöffnungen 3-6 durchragen, ange-
schraubt werden kann.
[0018] An dem Lagerelement 2 ist ein Querschieber 7
angeordnet. Der Querschieber 7 ist im Ausführungsbei-
spiel oben und unten durch Stege 8, 9 des Lagerelements
2 übergriffen, so dass der Querschieber 7 parallel zu ei-
ner durch die Befestigungsöffnungen 3-6 definierten Be-
festigungsebene des Lagerelements 2 verschiebbar ist.
Der Querschieber 7 ist insbesondere in horizontaler
Richtung verschiebbar am Lagerelement 2 angeordnet.
[0019] Der Querschieber 7 weist ein Steuerelement 10
auf, welches im Ausführungsbeispiel als gekrümmte
Steuernut ausgebildet ist. Hierbei ist zu erkennen, dass
die Krümmung im oberen Bereich des Steuerelements
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stärker ist als im unteren Bereich. Anders ausgedrückt,
weist das Steuerelement im oberen Bereich eine größere
Steigung auf als im unteren Bereich. In dem Steuerele-
ment 10 kann ein Steuerzapfen einer Betätigungseinrich-
tung, insbesondere eines Treibstangenbeschlags der
Schiebetür oder des Schiebefensters, angeordnet sein.
Wird somit ein Zapfen, der zunächst im oberen Bereich
des Steuerelements 10 angeordnet ist, nach unten ver-
lagert, so wird der Querschieber 7 nach links verlagert.
Hierbei erfolgt aufgrund der unterschiedlichen Steigun-
gen des Steuerelements 10 bei gleichem Verlagerungs-
weg der Betätigungseinrichtung bei einer Bewegung des
Steuerelements der Betätigungseinrichtung im oberen
Bereich des Steuerelements 10 ein Zurückziehen des
Querschiebers 7 über einen größeren Weg als bei einer
Bewegung eines Steuerelements der Betätigungsein-
richtung im unteren Bereich des Steuerelements 10.
[0020] An dem Querschieber 7 ist ein Verschlussele-
ment 11, angeordnet, welches als Pilzkopfzapfen aus-
gebildet ist. Dieses Verschlusselement 11 kann mit ei-
nem Verschlusselement 12 zusammenwirken, welches
als Schließstück ausgebildet ist. Das Schließelement 12
kann an einer festen Einfassung oder einem Gegenflügel
fest verschraubt sein.
[0021] Die Figur 2 zeigt eine Ansicht schräg von unten
auf das Verschlusselement 12. Hier ist zu erkennen, dass
das Verschlusselement 12 eine Pilzkopfaufnahme 13 zur
Aufnahme des Pilzkopfes 14 des Verschlusselements
11 aufweist. Insbesondere kann bei einer Bewegung des
Querschiebers 7 nach links, also in Längsrichtung des
Verschlusselements 11 der Pilzkopf 14 in die Pilzkopf-
aufnahme 13  gelangen, so dass der Pilzkopf 14 zumin-
dest abschnittsweise umfangsmäßig durch die Pilzkopf-
aufnahme 13 umgeben ist. Somit lässt sich eine Schie-
betür oder ein Schiebefenster auch in Verschieberich-
tung verriegeln.
[0022] Die Figur 3 zeigt einen Ausschnitt einer Schie-
betür 20 mit einem Schiebeflügel 21, einer festen Ein-
fassung 22 und einem Festfeld 23. Hierbei ist das Lage-
relement 2 an einer Falzfläche des Schiebeflügels 21
verschraubt, während das Verschlusselement 12 auf ei-
ner dem Schiebeflügel 2 zugewandten Seite des verti-
kalen Holms 24 des Festfelds 23 verschraubt ist. Durch
die erfindungsgemäße Verschlussanordnung 1 kann der
Flügel 21 gegen den vertikalen Holm 24 gezogen wer-
den. Dies wird anhand der folgenden Figuren noch näher
erläutert.
[0023] Die Figur 4a zeigt einen Ausschnitt der Schie-
betür 20. Die Figur 4a zeigt insbesondere eine Stellung,
in der der Schiebeflügel 21 geöffnet, d.h. die Verschlus-
sanordnung 1 nicht verschlossen ist. Der Figur 4a und
der vergrößerten Darstellung der Figur 4b ist zu entneh-
men, dass der Schiebeflügel 21 einen umlaufenden
Treibstangenbeschlag als Betätigungseinrichtung 30
aufweist. An der Betätigungseinrichtung 30 ist ein Steu-
erelement 31 angeordnet, welches als Zapfen ausgebil-
det ist und in das Steuerelement 10 des Querschiebers
7 ragt. In der gezeigten Stellung befindet sich das Steu-

erelement 31 ganz oben in dem Steuerelement 10. Der
Querschieber 7 befindet sich daher in seiner rechten Ex-
tremstellung, Das Verschlusselement 11, welches den
Flügel 21 durchragt, befindet sich in dem Verschlussele-
ment 12, ohne dieses zu berühren.
[0024] Wird nun die Betätigungseinrichtung 30 betätigt
und somit das Steuerelement 31 nach unten bewegt,
führt dies dazu, dass der  Querschieber 7 nach links be-
wegt wird, wie dies der Figur 5a und der vergrößerten
Darstellung der Figur 5b zu entnehmen ist. Dies hat zur
Folge, dass der Pilzkopf 14 durch das Verschlussele-
ment 12 hintergriffen wird und der Flügel 21 gegen den
vertikalen Holm 24 bewegt wird. Eine am Holm 24 zwi-
schen diesem und dem Schiebeflügel 21 angeordnete
Dichtung gelangt somit in Anlage an den Schiebeflügel
21. Insbesondere befindet sich der Pilzkopfzapfen 14 in
der in der Figur 5b gezeigten Stellung in der Pilzkopfauf-
nahme 13, so dass keine Bewegung des Schiebeflügels
21 in Verschieberichtung des Schiebeflügels 21 mehr
möglich ist. Es wird somit zusätzlich zum Anziehen des
Schiebeflügels 21 an das Festfeld 23 eine Verriegelung
des Schiebeflügels 21 in Schieberichtung erreicht. Zum
Öffnen der Schiebetür wird die Betätigungseinrichtung
30 in entgegengesetzter Richtung bewegt, so dass das
Steuerelement 31 wieder nach oben bewegt wird und
sich der Querschieber 7 nach rechts bewegt. Anschlie-
ßend kann der Flügel 21 wieder verschoben werden.
[0025] Zu erkennen ist noch, dass das Steuerelement
31 einen Exzenter aufweist. Dadurch kann eine Einstel-
lung und Feinjustierung der Verschlussanordnung 1 er-
folgen.
[0026] Zusammenfassend stellt sich die Erfindung wie
folgt dar:
[0027] Die Verschlussanordnung 1 kann zur Verriege-
lung des Mittelbruchs von Schiebelementen, wie Schie-
beflügeln, dienen, die mit einem umlaufenden Treibstan-
genbeschlag verschlossen werden. Die Verschlussan-
ordnung 1 umfasst ein fest mit einem Schiebeflügel 21
verschraubbares Lagerelement 2, einen darauf horizon-
tal verschiebbar gelagerten Querschieber 7 mit einem
Steuerelement 10, einem mit dem Querschieber 7 ver-
bundenen Verschlusselement 11 und einem zweiten als
Schließstück  ausgebildeten Verschlusselement 12, das
beispielsweise am Mittelpfosten oder an einem Gegen-
flügel fest montierbar ist.
[0028] Das Verschlusselement 11 ragt durch eine Boh-
rung über die Flügelebene des Schiebeflügels 21 hinaus.
Beim Zuziehen des Schiebeflügel 21 läuft dieses Ver-
schlusselement 11 in das Verschlusselement 12, hat je-
doch im geschlossenen aber noch nicht verriegelten Zu-
stand keine Berührung mit dem Verschlusselement 12,
d.h. das Verschlusselement 11 läuft frei in das Verschlus-
selement 12.
[0029] Die Verschlussanordnung 1 wird so auf dem
Schiebeflügel 21 montiert, dass ein Beschlagszapfen
(Steuerelement 31) des umlaufenden Treibstangenbe-
schlags in dem Steuerelement 10 liegt. Bei geöffnetem
Schiebeflügel 21 befindet sich der Beschlagszapfen am
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oberen Ende des Steuerelements 10, bei verriegeltem
Flügel am unteren Ende. Wenn der Treibstangenbe-
schlag betätigt wird, verschiebt sich der Beschlagszap-
fen innerhalb des Steuerelements 10. Der Querschieber
7 wird entsprechend der Betätigungsrichtung des Treib-
stangenbeschlags horizontal verschoben. Beim Schlie-
ßen des Schiebeflügels 21 wird der Querschieber 7 so
verschoben, dass sich das daran befestigte Verschlus-
selement 11 senkrecht zur Flügelebene bewegt und über
das Verschlusselement 12 somit den Schiebeflügel 21
an die Dichtung des Mittelbruchs (des vertikalen Holms
24) presst. Beim Öffnen bewegt sich das Verschlussele-
ment 11 in umgekehrter Richtung, bis es im geöffneten
Zustand berührungslos in das Verschlusselement 12
ragt.
[0030] Als zusätzliche Funktion kann eine Verriege-
lung des Schiebeflügels 21 in Schieberichtung verwirk-
licht werden. Dazu kann das Verschlusselement 12 eine
Vertiefung, insbesondere eine Pilzkopfaufnahme 13 an
der Stelle aufweisen, an der sich das Verschlusselement
11 bei Verschlussstellung  des Schiebeflügels 21 befin-
det. Beim Verriegeln fährt das Verschlusselement 11 in
diese Vertiefung und verriegelt so den Schiebeflügel 21
formschlüssig in Schieberichtung.

Patentansprüche

1. Verschlussanordnung (1), insbesondere für eine
Schiebetür (20) oder ein Schiebefenster oder der-
gleichen, mit einem Lagerelement (2), welches an
einem Schiebeflügel (21), einer festen Einfassung
(22) oder einem Festfeld der Schiebetür (20) oder
des Schiebefensters oder dergleichen befestigbar
ist, und einem am Lagerelement (2) relativ zu diesem
bewegbar angeordneten Querschieber (7), wobei
der Querschieber (7) ein Steuerelement (10), wel-
ches in montiertem Zustand der Verschlussanord-
nung (1) mit einer Betätigungseinrichtung (30) der
Schiebetür (21) oder des Schiebefensters zusam-
menwirkt, und ein erstes Verschlusselement (11)
aufweist.

2. Verschlussanordnung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass ein zweites Verschlussele-
ment (12) vorgesehen ist, wobei das erste Ver-
schlusselement (11) zum Verschließen der Schie-
betür (20) oder des Schiebefensters mit dem zweiten
Verschlusselement (12) zusammenwirkt.

3. Verschlussanordnung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Querschieber (7)
parallel zu einer Befestigungsebene des Lagerele-
ments (2) bewegbar ist.

4. Verschlussanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Steuerelement (10) des Querschiebers (7) als

Steuerkontur, insbesondere Kulisse oder Steuernut,
ausgebildet ist.

5. Verschlussanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Steuerkontur gekrümmt ausgebildet ist.

6. Verschlussanordnung nach Anspruch 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuerkontur zu-
mindest zwei Abschnitte unterschiedlicher Steigung
oder Krümmung aufweist.

7. Verschlussanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das erste oder das zweite Verschlusselement (11,
12) als Riegelzapfen und das jeweils andere Ver-
schlusselement (11, 12) als Schließstück ausgebil-
det ist.

8. Verschlussanordnung nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass das Schließstück eine Pilz-
kopfaufinahme (13) aufweist, in die ein Pilzkopf (14)
des Riegelzapfens durch eine Bewegung des Rie-
gelzapfens parallel zu seiner Längsrichtung ein-
bringbar ist und den Pilzkopf (14) abschnittsweise
umfangsmäßig umgibt.

9. Schiebetür (20) oder Schiebefenster mit einem
Schiebeflügel (21) und einer festen Einfassung (22)
sowie mit einer Verschlussanordnung (1) nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche.

10. Schiebetür oder Schiebefenster nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die Betätigungs-
einrichtung (30) als in Falzumfangsrichtung beweg-
barer Treibstangenbeschlag ausgebildet ist, der ein
Steuerelement (31), insbesondere einen Zapfen,
aufweist, das mit dem Steuerelement (10) des Quer-
schiebers (7) zusammenwirkt.

11. Schiebetür oder Schiebefenster nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Querschieber (7) senkrecht zur Ebene
des Schiebeflügels (21) bewegbar ist.

12. Schiebetür oder Schiebefenster nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass das Verschlusselement (11) des Quer-
schiebers (7) einen Flügel- oder Festrahmenholm
durchragt.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Verschlussanordnung (1), insbesondere für eine
Schiebetür (20) oder ein Schiebefenster oder der-
gleichen, mit einem Lagerelement (2), welches an
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einem Schiebeflügel (21), einer festen Einfassung
(22) oder einem Festfeld der Schiebetür (20) oder
des Schiebefensters oder dergleichen befestigbar
ist, und einem am Lagerelement (2) relativ zu diesem
bewegbar angeordneten Querschieber (7), wobei
der Querschieber (7) ein Steuerelement (10), wel-
ches in montiertem Zustand der Verschlussanord-
nung (1) mit einer Betätigungseinrichtung (30) der
Schiebetür (21) oder des Schiebefensters zusam-
menwirkt, und ein erstes Verschlusselement (11)
aufweist und die Verschlussanordnung (1) ein zwei-
tes Verschlusselement (12) umfasst, wobei das er-
ste Verschlusselement (11) zum Verschließen der
Schiebetür (20) oder des Schiebefensters mit dem
zweiten Verschlusselement (12) zusammenwirkt,
wobei das erste oder das zweite Verschlusselement
(11, 12) als Riegelzapfen und das jeweils andere
Verschlusselement (11, 12) als Schließstück ausge-
bildet ist, dadurch gekennzeichnet, dass das
Schließstück eine Pilzkopfaufnahme (13) aufweist,
in die ein Pilzkopf (14) des Riegelzapfens durch eine
Bewegung des Riegelzapfens parallel zu seiner
Längsrichtung einbringbar ist und den Pilzkopf (14)
abschnittsweise umfangsmäßig umgibt.

2. Verschlussanordnung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Querschieber (7) paral-
lel zu einer Befestigungsebene des Lagerelements
(2) bewegbar ist.

3. Verschlussanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Steuerelement (10) des Querschiebers (7)
als Steuerkontur, insbesondere Kulisse oder Steu-
ernut, ausgebildet ist.

4. Verschlussanordnung nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Steuerkontur gekrümmt
ausgebildet ist.

5. Verschlussanordnung nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steuerkontur
zumindest zwei Abschnitte unterschiedlicher Stei-
gung oder Krümmung aufweist.

6. Schiebetür (20) oder Schiebefenster mit einem
Schiebeflügel (21) und einer festen Einfassung (22)
sowie mit einer Verschlussanordnung (1) nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche.

7. Schiebetür oder Schiebefenster nach Anspruch
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Betätigungs-
einrichtung (30) als in Falzumfangsrichtung beweg-
barer Treibstangenbeschlag ausgebildet ist, der ein
Steuerelement (31), insbesondere einen Zapfen,
aufweist, das mit dem Steuerelement (10) des Quer-
schiebers (7) zusammenwirkt.

8. Schiebetür oder Schiebefenster nach einem der
Ansprüche 6 oder 7, dadurch gekennzeichnet,
dass der Querschieber (7) senkrecht zur Ebene des
Schiebeflügels (21) bewegbar ist.

9. Schiebetür oder Schiebefenster nach einem der
Ansprüche 6 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
das Verschlusselement (in) des Querschiebers (7)
einen Flügel- oder Festrahmenholm durchragt.
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